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Sport treiben und dabei schlau werden
Füchschen „Sporty“ ist neues Lasep-Maskottchen

Der von Aude de Carpentier (2. Reihe, 5.v.r.) entworfene „Sporty“ spricht Groß und Klein an und wird nun alle
Lasep-Aktivitäten begleiten. (FOTO: CHARLOT KUHN)

Seit nahezu 50 Jahren lässt die
„Ligue des associations sportives
de l’enseignement primaire“ (La-
sep) die Kinder der Grundschul-
klassen von drei bis zwölf Jahren
Sport und Bewegung hautnah er-
leben. Spaß an sportlichen Aktivi-
täten steht dabei genauso im Vor-
dergrund wie die Vermittlung
von sozialen und ökologischen
Werten.

Bei der Vorstellung des neuen
Maskottchens am Mittwoch-
abend in der „Maison des Sports“
in Strassen betonte EF-Generalin-
spektorin und Lasep-Präsidentin
Simone Heinen, dass das schlaue
Füchschen „Sporty“ auf beeindru-
ckende Weise für die wichtigsten
Attribute der Lasep stehe: Spaß
und Dynamik, Fairplay und Res-
pekt sowie Toleranz und Integra-
tion. „Ich bin sicher, dass Sporty
mit seinem Charisma eine sehr
attraktive Figur und ein starkes

Symbol für die paraschulischen
Sportaktivitäten wird“, unter-
strich die Präsidentin.

Füchschen „Sporty“ erblickte
das Licht der Welt bei Kunstschü-
lerin Aude de Carpentier des Ly-
cée technique des arts et métiers
(LTAM) im Rahmen eines Zei-
chenwettbewerbes. Eine interne
Arbeitsgruppe des Lasep-Verwal-
tungsrates hatte ihr den ersten
Preis zuerkannt, da die Figur
mit ihrer Eleganz auf perfekte
Weise Spielfreude, Anmut und
Athletik der Lasep-Aktivitäten
einfängt.

Zu Beginn dieses Schuljahrs
waren die Schulkinder eingela-
den worden, einen passenden Na-
men für den schlanken, schnellen,
flexiblen und peppigen Fuchs zu
finden. Unter 180 Vorschlägen
einigten sich die Verantwortli-
chen auf den Namen „Sporty“,
der gleich achtmal, und zwar von

Yannick Schroeder aus Berburg,
Gilles Logelin und Tom Zad-
worny aus Küntzig, Ana Kreb aus
Harlingen, Léo Leleux aus Cents,
Sara Cinic und Alissa Krämer aus
Roodt/Syr sowie Ben Even aus
Schifflingen genannt worden war.
Jeder der acht Laureaten erhielt
einen Einkaufsgutschein für ein
Sportgeschäft.

In seiner Beschreibung der
Symbolfigur erklärte Lasep-Ge-
neralsekretär Tom Jander, dass
„Sporty“, auch wenn er nicht re-
den könne, sehr wohl in der Lage
sei, mit den Kindern auf emotio-
naler und nonverbaler Ebene zu
kommunizieren. Deshalb werden
die Schüler Füchschen „Sporty“
in Zukunft bei allen Sportaktivitä-
ten der Lasep antreffen, wo er vor
allem den Fairplay-Gedanken
vertritt und deshalb allen jugend-
lichen Athleten gleichermaßen
fest die Daumen drückt. (c.k.)

Trotz Fortschritten
noch viel Arbeit

Clae lädt zum Immigrationskongress ein

Seit dem letzten Kongress des „Co-
mité de liaison des associations
étrangères“ (Clae) im Jahre 2006
hat sich auf nationaler und euro-
päischer Ebene vieles zur Wahr-
nehmung der Rechte fremdländi-
scher Einwanderer als Mitbürger
zum Positiven entwickelt. Im Inte-
resse einer aktualisierten Be-
standsaufnahme und einer gemein-
samen Erstellung notwendiger
Forderungen veranstaltet der Clae
alle fünf Jahre einen sogenannten
Immigrationskongress mit der Be-
teiligung aller interessierten Part-
ner und Vereinigungen. Der siebte
Kongress findet am Wochenende
des 12. und 13. November in der
LuxExpo in Luxemburg-Kirchberg
statt.

Seit dem letzten Kongress wur-
den viele Forderungen zur Förde-
rung der Integration ausländischer
Zuwanderer in luxemburgisches
Recht umgesetzt. Demgegenüber
schürt die Wirtschaftskrise mit der
Vernichtung vieler Arbeitsplätze
europaweit Ängste. Angesichts an-
derer Herausforderungen, bedingt
durch den Klimawandel, weltweit
steigender Konfliktgefahren, Tro-
ckenperioden mit Dürren und
Überschwemmungen, die allesamt
zu Auswanderungen aus diesen
Gefahrengebieten führen, bedarf
es einer globalen Analyse, um der
Gesellschaft neue Impulse zu einer
offenen Solidarität zu verleihen.

Doch auch in Luxemburg bedarf
es neuer Überlegungen betreffend
das Statut einer politischen Beteili-
gung aller Bürger ausländischer
Nationalität, aber auch betreffend

Ausbildung und Arbeitsbeschaf-
fung, Kultur und menschenwürdi-
gen Wohnraum.

Der Clae erläuterte der Presse
die Grundausgangslage zum ge-
planten Immigrationskongress. Bei
dieser Gelegenheit erinnerten
Clae-Direktor Franco Barilozzi
und Mitarbeiterin Kristel Pairoux
an die Gründung der ersten Aus-
ländervereinigungen durch vor-
nehmlich Einwanderer aus Italien
und von der iberischen Halbinsel.
Heute entstehen neue Vereinigun-
gen afrikanischer Herkunft oder
werden von Einwanderern aus den
Ländern Osteuropas gegründet. 

Diese verfügen über die glei-
chen Rechte, ihre Nichtzugehörig-
keit zur EU kann Probleme herbei-
führen. Aber auch der Eintritt in
den Ruhestand ehemaliger Ein-
wanderer, die sich in Luxemburg
gut integriert haben, führt zu
neuen Problemen.

Während dieses Kongresses ist
der Samstagmorgen dem offiziel-
len Teil vorbehalten. Am Samstag-
nachmittag und während des ers-
ten Teils des Sonntagmorgens ste-
hen in Arbeitsgruppen und in der
Plenarversammlung Diskussionen
um das Arbeitspapier an. Mit der
Verabschiedung einer Resolution
wird dieser Kongress seinen Ab-
schluss finden.

Zahlreiche Vereinigungen, Par-
teien und Gewerkschaften haben
ihre Mitarbeit erklärt. Ebenso ha-
ben u. a. Familienministerin Ma-
rie-Josée Jacobs und Immigrati-
onsminister Nicolas Schmit ihre
Teilnahme zugesagt. (pm)

Ateliers de percussion
à Luxembourg-Gasperich
Pour tous ceux qui ont la pas-
sion de la musique et qui aiment
passer de bons moments en
groupe: l’Asti, ensemble avec
l’ASTM et le Day Center de la
Ligue HMC, invitent à participer
à des ateliers de percussion réu-
nissant des personnes handica-
pées et non handicapées. La
porte est ouverte à tout le
monde et la participation est
gratuite. Aucune expérience
n’est requise, l’essentiel étant de
passer un bon moment ensemble
autour des rencontres avec des
cultures de pays du sud. Les ate-
liers auront lieu les vendredis 4
novembre, 25 novembre et 2 dé-
cembre de 19 à 21 heures, le sa-
medi 19 novembre de 10 à 12
heures. Rendez-vous au coin de
la rue de Gasperich / rue Gio-
acchino Rossini à Luxembourg-
Gasperich. Pour plus d’informati-
ons, il faut contacter le Day Cen-
ter au daycenter@ligue-hmc.lu,
tél. 29 63 51 ou encore l’Asti au
atelierscultures@asti.lu, tél. 43
83 33 1. Ce projet bénéficie du
soutien financier du ministère de
la Coopération et de l’Action hu-
manitaire et de la Ligue HMC.

Pose d'infrastructures
à la route de Trèves (N1)
La Ville de Luxembourg tient à
informer les citoyens et les usa-
gers de la route qu'en raison des
travaux de débranchement et de
raccordement des eaux entre la
rue de Neudorf (Kalchesbruck)

et la zone d’activité Findel –
commandités par la commune
de Sandweiler et effectués sur le
territoire urbain de la Ville – la
route de Trèves sera mise en
sens unique dans le tronçon de
la rue de Neudorf (Kalches-
bruck) vers l’ancienne aérogare,
et ce du mercredi 2 novembre
au vendredi 4 novembre. La
mise en place adéquate de la
signalisation de chantier ainsi
que du balisage de l'itinéraire 
de déviation sera assurée par
l'administration des Ponts &
Chaussées. Pour les autobus mu-
nicipaux, les modifications sui-
vantes seront en vigueur pour
la ligne 9: dans le sens de Sen-
ningerberg vers la Gare centrale,
la ligne 9 sera déviée entre Fin-
del et Neudorf-Fierschterhaus
par la route nationale 1. Les ar-
rêts Cité Aéroport, Findel-Busi-
ness Center et Kalchesbruck se-
ront supprimés. Un arrêt de
remplacement sera aménagé sur
la N1, au nord de la Cité de l’Aé-
roport. En remplacement de la
ligne 9, l’arrêt Kalchesbruck sera
exceptionnellement desservi par
la ligne 14.


